
Bei der Sektion Wasseramt zu Gast… 

 

Mit farbigen Gummistiefeln und Giesskannen gefüllt mit Tulpen wurden die Solothuner Bäuerinnen- 

und Landfrauen am 14. März 2024 in Subingen empfangen. Die 92. Delegiertenversammlung des 

SOBLVs fand im Wasseramt statt und Wasser war Programm. Nachdem der Gemeindepräsident die 

Gemeinde in einem kurzen Referat humorvoll vorgestellt hatte, eröffnete Co.-Präsidentin Ida Schaff-

ter die Versammlung und führte speditiv durch die Traktanden. Marie-Theres Widmer stellte die Ver-

bandsrechnung vor und informiert gleichzeitig darüber, dass trotz Mitgliederschwund ganze sieben 

Sektionen gewachsen sind, insgesamt durfte der Verband über 100 neue Mitglieder begrüssen. Dies 

ist ein erfreulicher Trend. Auch in diesem Jahr informierten die Vertretungen der SOBLV Unterneh-

mungen über das aktuelle Geschehen. Sowohl die Agro Personal GmbH, also Haushaltservice und 

Landfrauendienst, wie auch der Apéroservice so-fein GmbH verfügen über kompetentes und tüchti-

ges Personal, welchem an dieser Stelle gedankt wird. Die vom SOBLV lancierten Projekte zur Verein-

samung im Alter haben sich etabliert und laufen weiter. 

Im Jahr 2023 haben wiederum neun Solothurnerinnen den Fachausweis zur Bäuerin erlangt. Diese 

Frauen werden vom Verband für ihre Leistung geehrt. Auch den abtretenden Sektionspräsidentinnen 

wird für ihr Engagement gedankt. Aus dem Kantonalvorstand verabschieden sich die Bucheggberger 

Vertretung Annette Ramser und die Aktuarin Katja Bachmann.  

Auch die Frauen vom Bildungszentrum Wallierhof sowie Doris Marti vom Schweizerischen Landfrau-

enverband informieren über das vergangene Jahr und was zurzeit gerade ansteht.  

Erfreulicherweise gibt es ganze fünf Anträge zu behandeln. Die Anträge kommen alle von neu ge-

gründeten Sektionen aus dem Bucheggberg. Ida Schaffter freut sich sehr darüber, dass die Frauen 

beim SOBLV bleiben wollen.  

Zum Schluss liessen es sich auch Regierungsrätin Brigit Wyss und Kantonsrat und Geschäftsführer des 

Solothurner Bauernverbands Edgar Kupper nicht nehmen, einige Worte an die Anwesenden zu richten.  

Nach einem gesprächigen Apéro und einem feinen Mittagessen gab es Unterhaltung von Pan mit 

Charme und die Delegierten und Gäste liessen den Tag bei Kaffee und Kuchen ausklingen. 


